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     Durch einen Doppelklick, können Sie die Kopfzeile bearbeiten!
	

Erfahrungsbericht Auslandsstudium


1) Darf der Bericht anonymisiert, also ohne Ihren Namen und E-Mail, auf der Webseite der Viadrina veröffentlicht werden? 
[X] Ja  [  ] Nein

2) Darf auf Anfrage eines interessierten Viadrina-Studierenden Ihr Erfahrungsbericht samt Ihrer Kontaktdaten an diese/n weitergeben werden? 
[X] Ja  [  ] Nein 

3) Bitte bestätigen Sie, dass Sie im Erfahrungsbericht nicht direkt die Namen dritter Personen (Dozierende/-r, Vermietende/-r) aufführen. 
[X] Ja  [  ] Nein - in diesem Fall wird Ihr Bericht nicht veröffentlicht.

4) Bitte beachten Sie, dass Sie nur Fotos verwenden dürfen, die Sie selber gemacht haben und nicht aus Drittquellen stammen (aus dem Internet etc.). Mit der Zusendung geben Sie der Europa-Universität Viadrina die Nutzungsrechte an den Fotos für die evtl. Veröffentlichung des Berichtes auf unserer Webseite. Die Urheberrechte bleiben bei Ihnen.
[X] Ja, ich bestätige, dass alle Fotos meine eigenen sind. 

	
Es würde uns freuen, wenn Sie auf folgende Punkte eingehen (der Bericht sollte mindestens 2 Seiten haben, für die maximale Anzahl an Seiten gibt es keine Begrenzung):

· Vorbereitung (Empfehlungen zur Planung, was ist zu beachten z.B. ggf. für Visa, Versicherung, Anreisemöglichkeiten? Wie sah die Bewerbung an der Gasthochschule aus? Gab es Einführungsveranstaltungen an der Gastuni? Waren diese verpflichtend und zu welchem Datum fanden Sie statt? Gab es ein Tutoren/Buddy-Angebot?)
· Unterkunft (Wie haben Sie eine Unterkunft gefunden? Haben Sie Tipps dazu, z.B. was vermieden werden sollte? Gab es Studierendenwohnheime? Mietkosten? Welche Wohngegend würden Sie empfehlen?)
· Studium an der Gasthochschule (Wie sah der Unialltag aus? Anwesenheitspflicht? Welche Kurse haben Sie belegt? Durften Sie Kurse verschiedener Fakultäten wählen? Link zu den Kurslisten der Partneruni. Wie laufen die Prüfungen ab? Wurden Sprachkurse angeboten? Wie fanden Sie die Uni allgemein und das Betreuungsangebot für Austauschstudierende?)
· Alltag und Freizeit (Wie hoch sind die Lebenshaltungskosten insgesamt, bzw. wie viel Geld sollte monatlich zur Verfügung stehen? Kosten und Tipps bzgl. der öffentlichen Verkehrsmittel? Freizeit- Sportangebote?)
· Fazit (schlechteste und beste Erfahrung)
· Verbesserungsvorschläge/Feedback (Wie können wir, Ihrer Meinung nach, unsere Austauschprogramme verbessern, z.B. bezgl. der Beratung, gewährter Informationen, des Bewerbungsverfahrens an der Viadrina?) – Dieser Abschnitt soll der Abteilung für Internationale Angelegenheiten der Viadrina als Feedback dienen und wird nicht veröffentlicht.





Vorbereitung:
Sollte man sich für ein Auslandssemester in Finnland interessieren und damit anfangen sich auf den Aufenthalt dort vorzubereiten, so sollte man sich immer vor Augen führen, zu welcher Jahreszeit man dort seine Zeit verbringt. Im Winter sind warme Anziehsachen ein muss und im Sommer steigen die Temperaturen meist nicht über 20 Grad. 
Für die University of Vaasa fallen mir persönlich keine Besonderheiten ein bezüglich der Vorbereitung. Die Bewerbung lief bei mir unproblematisch ab, genau wie die Zuteilung der Unterkunft. Solltet ihr euch über VOAS in eines der Studentenwohnheime einquartieren lassen, so wundert euch nicht falls ihr erst 2-3 Monate später eine Rückmeldung erhaltet.
Bei der Anreise gibt es jedoch einen Aspekt, den ihr beachten solltet. Fliegt nicht direkt von Berlin nach Vaasa. Die Preisgünstigere Variante ist ein Flug nach Helsinki und von dort nehmt ihr für ca. 15€ (Studenten Rabatt) einen VR (Finnische „Deutsche Bahn“) und seit in 4 Stunden am Bahnhof in Vaasa, von wo ihr auch an eurem Anreisetag abgeholt werdet. 
Die ersten Tage beschäftigen sich damit, die anderen Austauschstudenten kennen zu lernen. Ihr werdet dazu in Gruppen eingeteilt und kriegt jeweils einen „Tutor“ der euch während eurer Zeit in Vaasa zur Seite steht. 
Während eurer ersten Veranstaltungen, die relativ zeitnah nach eurer Ankunft stattfinden, wird euch die Uni näher vorgestellt, wie auch die finnische Kultur. Ihr werdet über den Campus in Gruppen geführt und zu guter Letzt richtet ihr euren Uni Account mit Hilfe eurer Tutoren ein. Bei den Einführungsveranstaltungen besteht Anwesenheitspflicht, außer ihr seid zu diesem Zeitpunkt noch nicht Vorort. 
Unterkunft:
Die zwei üblichsten Varianten für eine Unterkunft in Vaasa sind die, dass ihr euch entweder etwas privat per z.B. „WG-gesucht“ oder dass ihr euch über VOAS einen Platz in einem der Studentenwohnheime sucht. 
Ich habe mich für VOAS entschieden. Ihr könnt dort eure Präferenzen angeben, ob ihr alleine oder mit anderen euch ein Apartment teilen wollt und welches Studentenwohnheim ihr bevorzugt, jedoch habe ich während meines Aufenthalts nicht mitbekommen, ob diese Präferenzen berücksichtigt wurden. Das einzige was beachtet wird ist, dass es keine gemischten Apartments gibt. (Männer/Frauen).
Die Apartments sind relativ unspektakulär. Ich teilte mir eine Wohnung mit zwei weiteren Studenten. Es gab demnach drei Zimmer, eine Küche und zwei Bäder, eines mit WC und im anderen die Dusche. Die Zimmer sind an sich mit dem notwendigstem ausgestattet. Schrank, Bett, Schreibtisch plus Stuhl und ein Regal. Die Miete betrug bei mir ca. 300€ Internet Inklusive. 
Mit dem WLAN ist das jedoch so eine Sache. Ihr könnt euren Laptop Problemlos per LAN verbinden und dann über euren Laptop einen Hotspot öffnen. Solltet ihr jedoch über den herkömmlichen Weg WLAN beziehen, so müsst ihr warten bis ihr dort gemeldet seid und eine Identifikationsnummer besitzt. Dann müsst ihr einen Vertrag mit dem Örtlichen Internetanbieter abschließen (kostenfrei) und euch einen Router zulegen. 

Einer der wunderbaren Dinge an Vaasa ist, dass jedes Studentenwohnheim mit einer Sauna ausgestattet ist. Dort könnt ihr euch zu gewissen Zeiten eintragen und habt sie dann für euch alleine oder mit euren Freunden. Ebenfalls sind Waschmaschinen und Trockner vorhanden, welche für euch kostenfrei sind. 
Studium an der Gasthochschule:
Bei einer der Einführungsveranstaltungen erstellt ihr euch euren Uniaccount und somit auch euren Zugang zu Moodle. Dort sucht ihr nach euren Kursen und registriert euch. Keine Sorge, ihr werdet da quasi durchgelotst, sodass da nichts schief laufen kann.
Ich habe mich in meinem Semester dafür entschieden, 4 Kurse zu belegen, wobei ich erst Vorort erfahren habe, dass die University of Vaasa ein ähnliches System verfolgt wie die Viadrina. Die Kurse gehen nämlich nicht wie zuvor erwartet das ganze Semester lang, sondern meist nur 3-6 Wochen. Somit kam es bei mir zu der Situation, dass mein erster Kurs erst 2 Monate nach meiner Ankunft hätte stattfinden sollen. 
Aber keine Sorge, es gibt eine extrem große Auswahl an Modulen und ihr könnt euch so oft umentscheiden wir ihr möchtet. https://www.univaasa.fi/en/education/exchange/accounting/ 
Von der Schwierigkeit her würde ich behaupten, dass sich das Niveau nicht stark von dem der Viadrina unterscheidet. Zwar sind alle Kurse auf Englisch, aber dennoch so einfach gehalten, dass man gut mitkommt und es kein Problem darstellen sollte, gute Noten mit nachhause zu bringen.
Aufgrund meiner gewählten Module hatte ich am Anfang ziemlich Leerlauf, was mir aber auch nicht geschadet hat. Eine Anwesenheitspflicht hatte ich ebenfalls nicht, wobei das natürlich von den Kursen und natürlich auch von den Dozierenden abhängig ist. 
Zu den Prüfungen kann ich leider keine genauen Infos angeben, da aufgrund der damaligen Situation (Corona) viel improvisiert wurde und keine Prüfung im herkömmlichen Sinne stattfand. 
Jedoch brauch man sich bezüglich der Kurse keine großen Sorgen machen. Man findet in den meisten Fällen, welche die einem liegen und wird auch im Notfall von den zuständigen unterstützt, wo es nur geht. 

Alltag und Freizeit:
Studiert ihr an der University of Vaasa, so könnt ihr mit viel Freizeit rechnen. Das hört sich im ersten Moment sehr toll an, aber man muss natürlich auch schauen wohin mit der ganzen Zeit. Für 30€ könnt ihr euch einen „Sport-Ship“ kaufen. Damit habt ihr die Möglichkeit an 4 Tagen in der Woche ins Gym zu gehen (eins der besten, die es gibt) oder an unzähligen Aktivitäten teilzunehmen, die zwischen Sommer und Wintersemester variieren. Dazu gehören: Fußball, Badminton, Kampfsport, Schwimmen, Indoor-Fußball, Tischtennis, Yoga, Cheerleading und vieles mehr. https://www.univaasa.fi/en/for/student/well-being/sports/timetable/
Seid ihr im Winter/Sommer dort, so besteht ebenfalls die Chance die Polarlichter zu sehen und wenn es euch dann doch mal raus treibt und ihr die Stadt erkunden wollt, so könnt ihr euch eine Prepaid Busfahrkarte kaufen mit der jede Fahrt, egal wie lange, 1€ kostet (one way) 
Trotz alldem kommt es nicht allzu oft zu Langeweile. An den meisten Wochenenden gibt es Events, die für euch veranstaltet werden und am Wochenende besteht ebenfalls die Möglichkeit, mit euren Freunden in der Innenstadt feiern zu gehen. 
Doch freut euch nicht zu früh, denn die Preise für alkoholische Getränke sind extrem hoch, ebenso der Unterhalt im Großen und Ganzen. Für die unter euch die auf 3 mal täglich warm kochen nicht verzichten können, wird dies ein teures Auslandssemester, außer es besteht aus 3 mal nudeln mit Soße.
Die Preise für Lebensmittel und co. Sind um ein weites höher als in Deutschland. 
Fazit:
An sich gibt es nichts groß zu bemängeln. Die von euch, die eher Ruhe und eine Verbindung zur Natur bevorzugen, sind in Vaasa sehr gut aufgehoben. Die Stadt ist umgeben von wunderschönen Landschaften, Wäldern, Seen und dem Meer. Meist sind die Tage eher trüb und Helligkeit nur in Maßen vorhanden. Die von euch die ihr Semester eher dazu nutzen wollen, viele Bekanntschaften zu schließen und viel Party zu machen sind ebenfalls gut aufgehoben, jedoch kann ich mir diesbezüglich bessere Orte vorstellen. 
Die beste Erfahrung die ich dort gemacht habe war die, dass ich am 4. Tag nach meiner Ankunft schon die Polarlichter sehen konnte, zwar nur für ca. 5 Minuten, dennoch war es atemberaubend.
Auf der anderen Seite gab es nichts was ich als meine „schlechteste Erfahrung“ abstempeln könnte, da nichts schlechtes passiert ist. Einziges Manko, wofür die Uni aber nichts konnte, waren die etlichen Einschränkungen aufgrund der Pandemie, die zu der Zeit herrschte. 
Zu guter Letzt möchte ich mich noch bei den Organisatoren vor Ort recht herzlich bedanken. Sie waren rund um die Uhr erreichbar und haben einem geholfen, wo sie nur konnten. 
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